
Spielraum Nn1ıC So versucht darzulegen, der Erfolg der Gegenreformatıon sel
Frucht eifrıgen geistlıchen Bemuhens, muß ber doch zugeben, daß polıtisch-
militarısche Erfolge der katholıschen achte dıe rundlage etien Die
Eınzelheiten reiche Darstellung un! die UuUrCc. Schroer aufgezeıgten umfangreIl-
hen Quellenbestande lassen jedoch dıe Hoffnung L daß ıne unparteıiliche
Beurteilung jener e1ıt einst moglıch se1ın wITrd. Diese konnte dann dazu fuhren,
e1ısplie. Warendorfs, einer damals N1ıC unbedeutenden miıtten ıIn Westfalen,
westfalische Kirchengeschichte des un! ahrhunderts schreiben, da
die geistigen un geistliıchen tromungen, ın Eınzelheıiten Nau nachgezeıchnet,
eın 1ıld ergaben, daß der ahrne:ı naher kame un! dem Verhaäaltnis der
Konfessionen diıenen konnte

nter den weıteren Aufsatzen des Sammelwerkes T1 1as Eisters
Auseinandersetzung mıt den bısher vorliegenden Darstellungen ZUr: Geschichte
der en ın Warendorf als überortlich wichtig hNeTrvorT. Hier WIrd der Versuch
unternommen, aufzuzeigen, untftier welchen Voraussetzungen, edingungen un:!
Zielvorstellungen Ortsgeschichte der jJudıschen Minderheit geschrıeben werden
kann.

Die ubrıgen uisatize des Sammelwerkes sollen hier N1ıC. 1mMm einzelnen
dargeste werden, interessant s1e uch fur die Ortsgeschichte SINd. Kıne
Aufstellung der Verfasser un! 1ıte mMag einen Überblick geben Karl Neufeld,
Die Jesuılıten 1ın Warendorf; Dominıkus Gocking, Franzıskanisches en; aul
Leıdinger, Zuir Auswirkung der Sakularısıerung In Warendorf; Johannes oWa
un! Gunter a  e, Die katholische ırche ZU. eıt des Natıonalsozialımus ın
Warendorf; Hre Smieszchala, Die Pfarrgrenzen der Evangelischen Kırchenge-
meılınde Warendorfun ihre Pfarrer; erselbe, DIie ehemalıge Marıenfelder Kapelle
St. Nepomuk als evangelisches Gotteshaus; aus Lammers, Bıldstocke un!
Hofkreuze 1n Vohren un! 1M Ostbezirk; erselbe, Die Vohrener uster, dıe
Kuhprozession un:! ihre Zeeıt; KFerdinand Ostholt-Wıpperfeld, Die Priester un!
Ordenleute aus Warendorf Die Seelsorger un! dıie Ordensniederlassungen ın
Warendorf; Karl Neufeld, Die „verl pastores“ und Archıdiakone VO Warendorf;
Herbert Sowade, Das Pfarrarchıv St Laurentius Warendorf; alter uwelack, Das
OSTIDATE Haus Klosterstraße sıeben.

alter Grone

Dark chne1ıder, Katechısmen ımM Spannungsfeld der Union, Das Katechısmuspro-
jekt der markıschen Gesamtsynode DO  S 181B (Europaıische Hochschulschrif-
ten,el eologı1e, and 356) etier Lang, Frankfurt Main/Bern/New
York/Paris 1989, 213

Erschien noch VOL Jahren S! als sel auf dem Gebiete der kErforschung der
Geschichte der preuBßıschen Unıon N1ıC mehr viel erwarten, hat ırk
CcChneılder urc seine TDeıten gezelgt, welche Lucken noch fullen ınd Das
vorlıegende uch uber das Katechismus-Projekt der markıschen Gesamtsynode
VO.]ist der Trage gew1ldmet, w1ıe ıch Unıon auf der ekenntnisebene
vollzog „Gar nıcht“ Sa: chneı1der 1ın seiner Eıinleitung, un! zie. das azı
Schluß selıner Untersuchung DiIie markısche Gesamtsynode „sah ıch außer
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Stande, iıne rundkonzeption fur den Katechismus erarbeıten‘“. Ebenso ergıing
der westfalıiıschen Provınzlalsynode, dıe sıiıch SC  1e  ıch darauf einigte, „den

angel verwalten un:! priıvate Katechismen lediglich mıiıt den Pradıikaten der
Empfehlung, Duldung und ıcht-Genehmigung versehen“. SO verfuhr INa  -
dann 1841 miıt einer umfangsreichen 1Sie VO bıs ın eingereichten Prıvat-
Katechısmen 1ne u  e, die wıderspilegelt, daß 1mM Bereich der westfalıschen
ırche 1Ne Pluralıtat VO  - Lehrmeinungen gab Eıne Kınıgung ın der atecn1s-
musfrage erreichen, erwıes ıch als weıtaus komplizlerter, als INa 1n der
Aufbruchsstimmung ZUu  —$ TuUuhNzeı der Unıon gedacht

chneiliders Arbeıt glıeder ıch In wel Hauptteıile Der ersie e1l ist den
prıvaten Versuchen ZU Erstellung eines UnıJionskatechismus ın der Grafschaft
Mark VOAgew1ıdme Hıer stellt chneıider VOT em die Katech1ısmus-
arbeıt Nonnes darT, des spateren Prases der markıschen Gesamtsynode un! der
westfalıschen Proviınzlalsynode. 1817 1n den Katechismusausschu der markı-
schen Gesamtsynode gewahlt, verI10o.  e fast als einziger intens1ıv die Bemuhun-
gen einen gemeinsamen Katechiısmus ach einıgen Vorarbeıten egte 18324
einen Katechıiısmus VOT, der ber der einungsvlelfalt der Synode 1826
scheıterte Ebenso erging seliner Neubearbeitung VO. 1832 wıschenzeiıitlic

INa 1826 — 1829 versucht, den 1821 be1l Badeker 1ın Essen erschıenenen
Katechismus Friedrich Adolf Krummachers anzunehmen. Schneilider stellt uch
iıhn inhaltlıch VOTL Dıesen Katechıismus das Konsıstorium 1n Munster 1ın
Vorschlag gebracht. Doch uch be1 iıhm reichten dıe oten der Kreiıssynoden VO
der Bereıtscha: ıhn anzunehmen, Hıs krasser Ablehnung. SO konnte ıch die
Gesamtsynode wıederum nNn1ıC ein1g werden, diesen Katechismus als offiziellen
Katechismus einzufuühren.

In einem zweıten eıl des Buches werden die Synodalverhandlungen arge-
stellt TOLZ en ıllens ZU Unıon wurden gegensatzlıche Positionen
hart vertretien, daß INa  w nN1IC. Kompromissen fand Eıne Erfullung der Aufgabe,
cd1e INa  - sıch 1817 geste a  ©; STE uch eute noch aus eıgegeben Siınd dem
uch Namensliısten der Mıiıtglıeder der Katechısmus-Kommissionen der Synoden
VO ine Katechismusliste Aaus den zwanzıger Jahren un! cd1e 18341 1m
ynodalprotoko vermerkte 1STEe VO  - 43 genehmigten, acht vorlaufig eduldeten
un! n1ıC genehmigten Katechismen Die Dıspositionen der Nonneschen un:!
Krummacherschen Katechısmen SInd als weıtere eılagen angefügt

alter Grone

TNS Stoltenhoff, IDie gute Hand Gottes, Lebenserinnerungen des etzten rhe1-
nıschen Generalsuperintendenten (1879-—-1953), m1t e1inem Vorwort DO'  z Hermann
UuNns und eıiınem nhang: okumente ZUWU Kırchenkammp (Schriıftenreihe des
ere1ıns fur Rheinische Kırchengeschichte, and 89), Rheinland-Verlag, Koln 1990,
Abb 649

Mıt der vorlıegenden Autobilographie des etzten Generalsuperintendenten der
Rheinischen Provınzlalkirche TAS Stoltenhoff J1eg‘ eın Werk VOT, das dem
Leser einen ın  1C ın das Selbstverstandnis und In dıe otıve fuüur das Handeln
des fur dıe Kırchengeschichte des Rheinlandes bedeutenden Mannes g1bt TNS
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